
Informationsrepertoires von 
Menschen mit Beeinträchtigungen

Lebensweltbezogene Medienforschung: 
Angebote – Rezeption – Sozialisation l 9

Barrieren und Förderfaktoren für die gleichberechtigte 
Teilhabe an öffentlicher Kommunikation

Anne Haage

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1 - am 17.01.2026, 19:26:53. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Lebensweltbezogene Medienforschung:  
Angebote – Rezeption – Sozialisation

Herausgegeben von

Ingrid Paus-Hasebrink
Sascha Trültzsch-Wijnen
Uwe Hasebrink

Band 9

BUT_Haage_7740-2.indd   2BUT_Haage_7740-2.indd   2 26.04.21   10:3926.04.21   10:39

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1 - am 17.01.2026, 19:26:53. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Barrieren und Förderfaktoren für die gleichberechtigte  
Teilhabe an öffentlicher Kommunikation

Informationsrepertoires von Menschen  
mit Beeinträchtigungen

Anne Haage

BUT_Haage_7740-2.indd   3BUT_Haage_7740-2.indd   3 26.04.21   10:3926.04.21   10:39

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1 - am 17.01.2026, 19:26:53. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Die vorliegende Arbeit wurde von der Fakultät Rehabilitationswissenschaften 
der TU Dortmund im Jahr 2020 als Dissertation angenommen.

© Titelbild: pogonici – stock.adobe.com

Onlineversion
Nomos eLibrary

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.:	 Dortmund, Univ., Diss., 2020 

u.d.T.:	� Das Informationsrepertoire von Menschen mit Beeinträchtigungen.  
Eine Studie zur Mediennutzung von Menschen mit Beeinträchtigungen.

1. Auflage 2021

© Anne Haage

Publiziert von 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden 
www.nomos.de

Gesamtherstellung:  
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden

ISBN (Print):	 978-3-8487-7740-2 
ISBN (ePDF):	978-3-7489-2136-3

DOI: https://doi.org/10.5771/9783748921363

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung  
– Nicht kommerziell – Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz.

BUT_Haage_7740-2.indd   4BUT_Haage_7740-2.indd   4 26.04.21   10:3926.04.21   10:39

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1 - am 17.01.2026, 19:26:53. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748921363-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Vorwort zu Band 9 der Reihe „Lebensweltbezogene
Medienforschung: Angebote, Rezeption, Sozialisation“

Der Titel der Reihe rückt den Begriff der Lebenswelt in den Mittelpunkt.
Damit wird medienbezogenes kommunikatives Handeln in der Lebens-
welt der Handelnden verortet und unter Berücksichtigung ihrer sozialen
Lage und des Milieus, dem sie angehören, sowie ihrer individuellen Vor-
aussetzungen und Ambitionen betrachtet. Eine solche lebensweltbezogene
Perspektive ist insbesondere dann geboten, wenn es um ein vertieftes Ver-
ständnis der Rolle von Medien für Teilgruppen der Bevölkerung geht, de-
ren Alltag durch spezifische Ausgangsbedingungen und Herausforderun-
gen geprägt ist. Dazu gehören Menschen mit verschiedenen Formen von
Beeinträchtigungen.

In dem vorliegenden Buch widmet sich Annegret Haage einer einfach
klingenden Fragestellung: Wie nutzen Menschen mit Beeinträchtigungen
die Medien – und wie nehmen sie somit an öffentlicher Kommunikation
teil? Diese Frage hat es jedoch bei näherem Hinsehen in sich. Denn zum
einen ist festzustellen, dass es kaum systematische empirische Erhebungen
über die Mediennutzung von Menschen mit Beeinträchtigungen gibt, die
über punktuelle Momentaufnahmen bei Menschen mit spezifischen Beein-
trächtigungen und ihrer Nutzung von bestimmten Einzelmedien hinaus-
gehen. Zum anderen führt diese Fragestellung sowohl zu theoretisch-kon-
zeptionellen als auch zu methodischen Herausforderungen. Erstere beste-
hen darin, Konzepte aus der Teilhabeforschung zu den lebensweltlichen
Besonderheiten von Menschen mit Beeinträchtigungen mit Konzepten
aus der kommunikationswissenschaftlichen Mediennutzungsforschung zu
verbinden. Letztere ergeben sich aus der Fülle unterschiedlicher Beein-
trächtigungen und den damit verbundenen besonderen Voraussetzungen
für die Mediennutzung selbst wie auch für die Stichprobenbildung und
die Datenerhebung. Vorgestellt wird eine aufwändige standardisierte Be-
fragung von über 600 Befragten mit verschiedenen Beeinträchtigungen.
Diese werden im Hinblick auf ihre Informationsrepertoires, die bei der
Mediennutzung auftretenden Barrieren und die sich daraus ergebenden
Konsequenzen für die Teilhabe an öffentlicher Kommunikation beschrie-
ben.

Diese Studie dokumentiert, dass lebensweltbezogene Medienforschung
auch entschieden interdisziplinär ausgerichtet sein muss. Die rechtlichen,
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institutionellen und alltagsweltlichen Aspekte der Situation von Menschen
mit Beeinträchtigungen bilden den Rahmen für deren Mediengebrauch.
Und die fruchtbare Anwendung des repertoireorientierten Ansatzes der
Nutzungsforschung kann dazu beitragen, dass die besondere Perspekti-
ve von Menschen mit Beeinträchtigungen in der Kommunikationswissen-
schaft künftig stärkere Beachtung findet.

 
Ingrid Paus-Hasebrink, Sascha Trültzsch-Wijnen, Uwe Hasebrink

Vorwort
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